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Vorwort

Marken stehen für Produkte. Marken kommunizieren das Produkt. Sie ver-
mitteln seine Werte, manchmal versuchen sie auch, das Produkt aufzuwerten. Auf
der anderen Seite ist die Marke formal gesehen ein Recht, genau genommen ein
Immaterialgüterrecht.

Dieses Buch richtet sich an diejenigen, die mit Marken arbeiten und für Mar-
ken verantwortlich sind. Es ist ein Praktikerbuch, mit dem wir eine Einführung
in die Markenpraxis gewähren wollen. Obwohl der Schwerpunkt des Buches bei
den rechtlichen Aspekten liegt, richtet sich das Werk nicht ausschließlich an Ju-
risten. Es soll auch für den nichtjuristisch vorgebildeten Markenverantwortlichen
im Unternehmen ein nützliches Arbeitsmittel sein.

Das Handbuch möchte eine praktische Hilfestellung geben und aufzeigen,
welche rechtlichen Fragen an welcher Stelle relevant werden. Die rechtlichen
Hintergründe werden selbstverständlich erläutert, aber nicht weitergehend ver-
tieft. Von besonderer Bedeutung war uns dabei der internationale Aspekt. Der
Markenschutz muss alle Länder umfassen, in denen die Marke verwendet wird
oder verwandt werden soll. Mit der Europäischen Gemeinschaftsmarke und der
Internationalen Marke der WIPO gibt es Möglichkeiten, größere Regionen ab-
zudecken. Die Verfahren bezüglich dieser Marken werden ebenso wie die deut-
schen Verfahren dargestellt, da sie in der Praxis eine große Bedeutung haben. Die
Vor- und Nachteile dieser Marken im Verhältnis zu nationalen Zeichen werden
ebenfalls aufgezeigt.

Die Verfasser sind in jahrelanger Tätigkeit für eine Vielzahl von Großunter-
nehmen mit den tagtäglichen Anforderungen der Markenverwaltungspraxis ver-
traut. Die dabei erworbenen praktischen Erkenntnisse wollen sie mit diesem
Buch weitergeben.

Die Herausgeber danken den Autoren und einer Vielzahl fleißiger Helfer. He-
rausheben möchten wir Frau Katrin Pottschul und Herrn Ulrich Franke, die uns
bei der technischen Umsetzung unterstützt haben.

Düsseldorf, im Juni 2003 Die Herausgeber
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